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EIDGENÖSSISCHES DEPARTEMENT DES INNERN
DÉPARTEMENT FÉDÉRAL DE L'INTÉRIEUR
DIPARTIMENTO FEDERALE DELL'INTERNO

413/18 - BH/be 3003 Bern, den 19. Juni 1986

Eingang 2 0. Jbt.. 1986
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StiftungsaufSichtsbeschwerde

der
Radgenossenschaft der Landstrasse und Kons. Beschwerdeführer
vertreten durch RA Stephan Frischknecht, St. Gallen

c/

Schweiz. Stiftung Pro Juventute,
Seefeldstr. 8, 8022 Zürich

Beschwerdebeklagte

betreffend

Aktensicherung (vorsorgliche Massnahme)

in Erwägung:

dass die Beschwerdeführer mit StiftungsaufSichtsbeschwerde
vom 29. Mai 1986 beim Eidgenössischen Departement des Innern
als Aufsichtsbehörde über die Schweiz. Stiftung Pro Juventute
verlangen, die Ausscheidung und Verwaltung der Akten "Kinder
der Landstrasse" habe durch eine neutrale Instanz zu erfolgen,
und es sei bis zum Entscheid hierüber die Versiegelung
anzuordnen,

dass sich bei der Stiftung Pro Juventute in dieser Angelegenheit

im selben Raum sowohl Vormünder-Akten, die die Stiftung al;
Beauftragte der zuständigen Vormundschaftsbehörden der Kantone

verwaltet, wie auch solche der Stiftung (Geschäftsakten)
befinden, wobei zumindest einzelne Akten besonders, schützenswerte
Persönlichkeitsrechte der Beschwerdeführer bzw. deren Mitgliedei
betreffen,

dass sich die Stiftung nicht grundsätzlich dem Begehren widersetzt,

auch wenn sie Einwände geltend macht,

dass eine Lösung der Verfahrensfrage nur im Einvernehmen mit
den Kantonen, die bisher noch nicht am hier hängigen
Verfahren teilgenommen haben, gefunden werden kann, und dass bis
dahin zur Verhinderung übereilter Aktionen eine Versiegelung
am Platze ist,



verfügt :

1. Gestütztauf Art. 84 Abs. 2 ZGB und Art. 56 VwVG (SR 172.021)
wird im S.inne einer vorsoglichen Massnahme die amtliche
Versiegelung der Räume, in denen sich die Akten "Kinder der
Landstrasse" befinden, angeordnet, lieber die spätere Aufhebung
der Versiegelung entscheidet die Stiftungsaufsichtsbehörde.

2. Die Parteien werden eingeladen, sich zum Vollzug am

Dienstag, den 24. Juni 1986, morgens 09.15 Uhr auf dem

Zentralsekretariat der Stiftung Pro Juventute, Seefeldstr. 8,

Zürich, einzufinden (höchstens 3 Vertreter u. Anwalt pro
Partei).

Eine Einsichtnahme- in die Akten ist nur dem Vollzugsbeamten

gestattet.

3. Der Obergerichtspräsident des Kantons Zürich wird gemäss

Art. 43 VwVG ersucht, den zuständigen Versiegelungsbeamten
mit der Aufstellung einer Uebersicht Uber die Akten und der

Versiegelung der Räume zu beauftragen: Ort und Zeitpunkt
gemäss oben Ziff. 2.

Eine eigentliche Bestandesaufnahme und die Regelung des

weiteren Verfahrens erfolgt im Einvernehmen mit den

Kantonen.

4. Zu eröffnen an:

- Die Stiftung Pro Juventute (2 Ex.)

- RA Stephan Frischknecht z. H. der Beschwerdeführer (10 Ex.)

- Die Kantone (26 Ex.)
mit dem Hinweis, dass gegen diese Verfügung innert 10

Tagen ab Eingang die Verwaltungsgerichtsbeschwerde beim
Schweizerischen Bundesgericht in Lausanne eingereicht werden
kann (Art. 45 und 50 VwVG, Art. 98 Bst. b OG, SR 173.110).

5. Mitteilung an:

- Den Obergerichtspräsidenten von Zürich (2 Ex.)
Postfach, 8023 Zürich

- Das Eidg. Justiz- und Polizeidepartement
3003 Bern.
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